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denswil sind nur ein Klacks. 
Die Einmalprämie für den ers
ten Platz muss dort unter ca. 80 
Lehrpersonen geteilt werden. 
Und sie wiederholt sich nicht 
jährlich wie ein Bonus. Nach 
der Schulpreisverleihung im 
Stade de Suisse in Bern sind die 
Beteiligten aus acht Schulen 
enttäuscht nach Hause gefah
ren, darunter der oft besuchte 
«Leuchtturm» Sekundarschule 
Bürglen. Viel Bewerbungsauf
wand für nichts, das nächste 
Rennen ist erst in zwei Jahren. 

Enttäuschungen werden wenn 
möglich vermieden: In Atlanta 
USA waren im Jahr 2008 nur 
24% der 13Jährigen bei den 
Mathetests erfolgreich. Ein 
Jahr später waren es bereits 
86%. Über den Erwartungen 
lagen sogar 46% statt nur 1%, 
wie das Jahr zuvor 5. Ein Erfolg 
für fast alle. Zwei Jahre später 
wurde aber klar: Viele Lehr
personen haben ihren Schüle
rinnen und Schülern geholfen. 
Wer kann es ihnen verargen, 
wenn sonst Schulschliessun
gen drohen und die eh schon 
tiefen Löhne weiter stagnie

Vor Jahren war jeweils Kür
bisaschi in den Schlagzeilen, 
heute ist es Berni Meier aus 
Pfungen 1. Monster von über ei
ner Tonne werden prämiert. 
Wie gut sie sind, ist nicht rele
vant. Es zählt das gewogene 
Gewicht. Alle möchten das Ge
heimnis kennen: War es Spezi
aldünger? Ein morgendliches 
Zwiegespräch? Was sonst?
Grosse Schulen seien günstig 
und gut, sagen Finanzpolitiker. 
Eine deutsche Studie 2 schafft 
nun Klarheit: Gut sind nur 
grosse Gymnasien in den Zent
ren, nicht aber Real und 
Hauptschulen. Leistungen von 
Haupt und Realschülern sind 
besser, wenn sie kleinere Schu
len besuchen. Vermutet wird, 
dass der soziale Zusammen
halt, die lokale Verankerung 
sowie der kürzere Schulweg 
und dadurch mehr Lernzeit 
ihre Leistung fördern. 
In Schweden wurden erfolgrei
che Lehrpersonen dazu moti

viert, an einer «failing school» 
in Malmö den Unterricht zu 
übernehmen. Schon nach ei
nem Jahr waren die Lerner
gebnisse deutlich besser als an 
vielen anderen Schulen des 
Landes 3. Gemäss John Hattie 4 

sind die Lehrpersonen übli
cherweise für ca. 30% des Lern
erfolgs verantwortlich. Der 
Rest des Erfolgs in Malmö ist 
wohl den aufgestellten TVKa
meras zuzuschreiben. Auch 
Motivation und Ehrgeiz sind 
grosse Leistungsförderer. 
Die Realität ist aber weit härter 
als unsere Träume. Trotz viel 
Hacken, Jäten und Chüderle 
schafft es nämlich unser Gärt
ner bisher einfach nicht, aus 
seinem lehmigen Boden Mega
kürbisse zu ziehen. Er hofft je
des Jahr von Neuem, dass die 
Knacksalate nicht von Schne
cken attackiert werden, die 
Bohnen in der Hitze nicht wel
ken, kein Gewittersturm die 
Sonnenblumen knickt und die 
Erdbewohner den Samen des 
Nüsslisalats nicht finden. 

Wettbewerbserfolge lassen 
sich nicht in jedem Kontext 
 reproduzieren. Sonst müssten 
in Schweden unterdessen hun
derte Schulwunder gefeiert 
werden und in der Schweiz 
würden überall riesige Kür
bisse wachsen. Vermutlich 
 gelingen die Wunder nicht 
 einmal, wenn dafür viel Geld 
ausgesetzt wird. Der Lohn des 
Chefs der Pensionskasse im 
Kanton Zürich wurde um 
120 000 angehoben, 380 000 
statt 260 000. Aber wir wissen: 
Nicht alle gut bezahlten Mana
ger sind erfolgreich. 
Und sogar wenn es so wäre: 
Die CHF 40 000 des Schweizer 
Schulpreises für die Sek Wä

ren? Auch eine noch unveröf
fentlichte Analyse der PISA 
Befragung von Schulleitungen 
zeigt in 10 von 72 meist gut 
platzierten Ländern auffällig 
geschönte Positivergebnisse6.
Unser Gärtner sinniert unter
dessen nicht mehr an Berni 
Meier aus Pfungen herum, son
dern an rund 40 entlassenen 
Kadermitarbeitern der UBS. 
Die haben am Liborsatz her
umgeschraubt, um ihre Boni 
zu sichern. Die Bank erhält da
für eine Rekordbusse von 2,5 
Mia. Euro. Sie muss sie aber 
nicht zahlen, weil sie als erste 
die anderen Banken verpetzt 
hat 7. 
 Jürg Brühlmann
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Kürbisaschi
Jürg Brühlmann, Leiter der Pädagogischen Arbeits-
stelle LCH, riecht, hört, fühlt und schmeckt für uns  
im Garten der Bildung.

«Wettbewerbserfol-
ge können nicht in 
jedem Kontext repro-
duziert werden. Sonst 
müssten in Schweden 
unterdessen hunderte 
Schulwunder gefei-
ert werden und in 
der Schweiz würden 
überall riesige Kür-
bisse wachsen. Ver-
mutlich gelingen die 
Wunder nicht einmal, 
wenn dafür viel Geld 
ausgesetzt wird.» 
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Viele grosse, aber auch bunte Kürbisse im neuen Jahr wünscht  
der Querbeet-Gärtner.


